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-fr Das flßärcben* * (Sehr
poHtifcb.)

J
}xx\ goldenen fidler, am Stammtifcb, laßen die vier Stammgälte des

ü Idirtsbaufes, der Kommis Rans uJalder, der Poltverwalter Karl Wacker,
der Schneiderin ei lier Wilhelm fiolzer und der Spezereibändler Arnold
Knabe und langweilten ficb gründlich. Ibr Gelpräcbstbema, die Stadt-
neuigkeiten, war erfeböpft, über Politik batten fie lieb fcbon müde
gelitten und in der Literatur war auch nicht das kteinîte Calent mebr in
den Schmutz zu ziehen. Was follten fie alfo nocb? Sie waren alle ent=

fcblolfen, aufzubrechen, fobald der letzte tropfen des nocb zur fiälfte
gefüllten Liters feinen beftimmten Weg binter ficb baben würde und jeder
tat fein fflöglicbftes, diefen Zeitpunkt fo nahe wie möglich an die Gegenwart

zu rücken. Soll icb euch nicht wieder einmal ein kleines ÏÏIâr-
chen erzählen, meine Freunde," fragte auf einmal der Kommis, der nocb

am meiften Witz zu baben fchien.

natürlich, gern" rief der dicke Poltverwalter und der Spezerei=
bändler wachte aus feinem Fjalbfcblummer auf, fog an feiner erlofcbenen

Zigarre und murmelte ein: Mo, los", in feinen Stoppelbart binein.
nur der Schneidermeifter fagte nichts, griff nacb dem Glafe und be--

fchleunigte die Zeit des Dableibens um ein Gewaltiges.
Der Kommis begann alfo, nachdem auch er ficb nocb fcbnell am Werke

der Verkürzung der Sitzungszeit" beteiligt hatte, folgendermaßen:

Gs war einmal ..." natürlich war einmal, fonft wär's kein

ÏÏIârcben," warf der Schneidermeifter dazwifeben. Schweig du und
hör zu," fagte der Poltverwalter, während ihm der Spezereibändler, der

gerade feinen Glimmftengel wieder in Brand gefetzt hatte, das brennende
Zündbolz vor den fflund hielt und ibm bedeutete, daß auch er es gerne
feben würde, wenn er lieb ruhig verhielte.

£s war einmal eine nationalratswabl in der Schweiz, bei der es

ganz ruhig zuging."
Die drei Zuhörer febauten lieb verftändnisvoll an, febwiegen aber und

ließen den Kommis fortfahren.

Alle Parteien waren einig, keine einzige brachte Retzartikel, kein

unanltändiges Wort fiel auf allen Seiten, alles ging fo ruhig zu, als
bandelte es ficb um eine Kleinigkeit, um nichts, um gar nichts."

Der Kommis fchwieg und goß ficb langfam den Reft feines Glales in
den zur Decke gerichteten TTtund. Die drei Zuhörer febauten ficb an und
wußten nicht, woran fie waren. Was weiter?" fragte endlich der
Poltverwalter. Statt aller Antwort, erhob ficb der Kommis und febickte ficb

an nacb Raufe zu geben. Du mußt uns doch nocb das ÏÏIârcben

erzählen, das du angefangen balt," riefen alle zufammen und hielten ibn feit.

Das ÏÏIârcben babe icb doch erzählt, habt Ibr denn nicht aufgepaßt?" flar

MUUct! JP

©fj 2tlfotjol, ob, Ulfotjol,
öir warb niebt rootjl, öir roarb ntdjt
ad; öeinem (Seifte tat cs roetj ,u?otjI,

öas Sdjeiben uon t}errn 2ïïilliet.

©f) Ulfofjol, öu froljer ©eift,
öu roarft nidjt allzulang oertoaift,
öas Sdjicf fal tjat öidj gern befdjüfjt
öenn 2ÏÏillict ift abgeblitzt

3n Kreta, bas im ^reifjeitsalyn
öen ©riedjen ftcf? l)at jugetan
unb öie ^inan^en gan3 gerotjj
nun birgt in ber 2tfropolis.

Srum 2ïïtIIiet fetjrt roieber tjeim,
er fliegt nidjt mefjr auf Kretas Seim

unb Hebt roieber ben UlfoboJ,
öenn 2tlfotjol tut immer rootjl.

Unö öie 2Tïoral oon ber <5efd)td)t :

<Betj als 3nfpeftor niemals nidjt
ins Uuslanb, bleib beim Spiritus,
öenn ber ift geiftiger (Benufj.

Goz-Re.

S. B. ß. - 6eneraldîrektoritîs.
Der piajibus, fonft unentwegt,

tjat ftdj bie Sadje überlegt
uub roürbe bleiben auf bem Sitz,

roenn unö öarin liegt öer XDitz,

ju minöeft ein Direftor bod)

man itjm beroiE'gen roürbe nodj.
guerft follte ber fjäupter Sieben

jufammen jätjlen netto fieben,
öod) roär' mit fecfjfen jetzt jufrieben
öer piajibus unb blieb tjinieöen
nodj roeiter etroa gar am Enb
bet S. B. 23. Jjauptpräftbent.
3ebod) ber 23unbesrat, otj mein,

geljt auf bie 2ïïarfterei nidjt ein,

tjält fdjon bte fünfe für juoiel
xtnb läfjt nidjt einen Pappenftiel
meljr ab oon bem, roas er befdjlofj :

Derminbert roirb ber grofe Trofj,
öas £eben auf bem grofjen $u%,

ab'xo, mio piacibus. Goz-Re.

JVIîcb wertschätzende Redaktion
Wenn fdjon benn fdjon! tjabe idj mir gebadjt unb roar gerne

bereit meine tjerbftlidje Sauferfur unterbredjenb 311 fein um mir öen orien=

talifdjen Klimbim im 23alfan fjöcfjft eigenftd)tig beaugapfeln ju fönnen.
(Sibts ja bort unten ganj trinfbare Tropfen, roenn aud) bie (Tröpfe felber
bort fetjr ungenießbar finb, unb roer roeifj oielletctjt fäü\fo ein Ttjrön*
djen audj für mid) ab. 2tn ber ferbifdjen (Srenje begegnete mir eine

aus jroei Sctjroeinefjirten beftetjenbe Truppe freiroilliger Krieger, roeldje
gerabe im Begriff roar, ©frerreidj 511 umjingeln.

3nbem idj mit ihnen ein (Sefpräd) ctri» unb mein Tafdjen fefter ju*
fnüpfte, bemevfte icb, bafj id). über biefe rieftge Hladjteutfaltung erftaunt
fet unb roenn ifjr Erfolg ebenfo grojj fein roerbe toie bas salva venia
UTaul itjres Kronprinjen bann fei mir um ein (Srofj'Serbien ntdjt bange.
Daraufhin rooltten fte mid) 311 itjrem ©eneral madjen, oortjer pumpte
mid) aber bas tapfere Kriegerforps an. Hadjbem idj mit einigen Sdjnäp=
fen meinen jioilen Stanb gerettet tjatte, fdjlug id; mtd) feitroärts in bie

Büfdje unb ba ftiefj id) fd)on mit meiner Hafe an bie bes neuen Bub
garenjars ^erbinanb I, enblidj befam idj itjn ganj 511 feljen. Ein 3UDei=

fdjrei bes umbulgarifterten Koburgers : Trüllifer, alter ^amulus, jetjt
ift alles roieber gut, Du toirft ben ganjen (Brämpel roieber ins Blei brin=

gen " Dann umärmelte midj ber Königsjar. 3e*) flopfte mir einige
roeifje i)aare, roeldje aus bem fdjon fdjäbigen £)ermelitt ausgingen, oon
ben Kleibern unb fagte in metner befannten bontjommigen (Butmütigfeit,
bafj es mir in meiner Keportertjaut jebenfalls rootjler fei als itjm in feiner
neugefltcften garentjaut.

Wei)' unb bemütig bliefte midj ber gute $erb\ an, bann fagte er mir
leife ins ©fjr: ©t), idj roollte roir fönnten taufdjen. Erft jum jroei«
tenmale getjeiratet unb jetzt biefe orientalifdje Suppe etngebroeft, bas roirb
am Enöe bod) juoiel. IDenn's nidjt roegen bem fleinen Boris roäre,
bem idj einmal bas (Sefdjäft übergeben mufj, roer roeifj? " Darauf
bin idj itjm auf bte Sdjulter flopfenb unb tröftenb betgefprungen, er möge
ficb nur feft an ben Sultan einerfeits unb an ben ^ranjl anberfeits an»

leljnen, oortjer aber genau tjinter ftdj fdjaueu ob alles fauber fei, er fönnte

fonft in abfetjbarer geit in ben Dr fallen, roomit iljn ftetjen laffenb
unb ftdj auf ben U?eg madjenb roar, 3fyr mit allen Salben unb fonft
geriebener Trüllifer.

Jf J&

2Tïand)en £euten fällt bas 2Tïtetejatjlen erft bann minber fdjroer,
roenn fte ftdj ben fjausbefttzer als £jausroirt oorftellen

Das (Slücf ift gar nidjt fo blinb, roie mand)e Êeute glauben, benn

es läd)elt jebem auf feine ÎDeife aber bie meiften fefjen eben immer
nur, roie es anöern lädjelt

Ein redjter UTann ift, roer öen &ugenblicf ergreift,
Unb Platz im Keller trinft, roenn neu bie Traube reift!

CHSssrige Betrachtung.
SBeil ©djroetjerroaffer bie ©erootjnhcit hat,
Hub gerne fich benufeen läfet prtoat;
©0 finbet enbltch heute bodj ber S3unb
Sas SBaffer roäre aud) für ihn gefunb.

Ser SSunb hat immer eine offne £)anb
gür Sioibcnben für bas Sßaterlanb.
llnb fragt bas 23olh im 2lcfcrcnbum an :

2Bas fagft bu benn baju? rote kräht ber

§ahn?"
S3et b'tefer 2Baffcrredjt*=2lbftimmerei,
Ob ba ber 23unb nidjt auf bem fjoljroegfei?
(Sin 3c in fdjreiben madjt fidj fdjledjt:
3ur©nuferjeit tjatSBajfergar kein Siecht!"

J*
Ton Cüürigszuelage.

grau 21.: Cofeb Sie £jerr 23. rote tfdjeë

au mit bene îûûrigëjuelage oon Sefjrere
uub ©eiftlidje 2Earum fdjrtbt me au
fo ott beoo, me fött meine, e§ mieg en

e§ jebe ggunne.
$err 23.: Qa fäb rool, aber b' ©ad) ifdj

fo : be SRegierigërat roott b' £ûûrtgêutlag
nu bene Mjrere ge, roo roeniger alë
3000 gränttiSofi Bänb, SBonig unb aUeë

mttgreebnet, aber bin ©eiftltdje gab fie
bië uf 4500 gr., 'ë ^farrljuë nüb mtt=

gredjnet, unb baë djönb nüb all Süüt
begr'tfe.

gr. St.: ©fpäfftg ifdj baë fdjo. Iber rote

tuet benn be Dîegierigêrat baë begrünbe?
£>err 23-: 23egrünbeb Bob erë bië jetjt nanig.

216er roaBrfcbinli benft er, baß b' 23er=

tüürig oon beffere Sebenëtnittle au grofjer
feig, alë oon eifadjere unb ba Ijäb er

atfroeg redjt. (Sittel finb b' härböpfet
nüb oil tüürer roorbe, aber 'ë (5fjafB=

ffetfdj.

grau 2t.: 2fBer $m 23-, ©te roerbeb bodj
nüb gfpaffe?

$err 23.: 23fjüet ië ©ott, gfpaffe! Se
Dlegierigërat roirb roofjl au roüffe,
warum er tune Sefjrere b' 2JBofjnig bt br
23iredjnig oom SoB, mttjeflt, bin 33farrere
aber 'ë $Bfarrfjuë rocglat; benn er ifdjt
bibetfeft!

grau 2f. : Sê fdjtnt, aber e gfpäfftge 5tec6=

ntg bltbtë uf att %aü\
herr 23. : 3fa, mer roänb fjoffe, be Satttonë;

rat djön au uf geufi jefle. 23effer roârê

affroeg, me gäbti jebem, ob 33farrer ober

Sefjrer, roaë em nach filier SfrBet gfjört;
benn müefet be Megiertgërat nüb CSBopf;

toefj überdjo roege ber Uëredjntg 001t

Süürtgöjuelage

^ Oas Märcken. ^ (8ekr
poUtisek.)

^m goläenen Aäler, am Stammtisch, sassen äie vier Stammgäste äes

M ülirtskauses, äer Kommis Hans lvaläer, äer Postverwalter Karl üiacker,
äer Sckneiäermeister ülilkelm Holser unä äer Spezereikänäler Arnolä
Knabe unä langweilten sich grünälick. Ikr Lespräckstkema, äie Stacit-

Neuigkeiten, war erschöpft, über Politik Natten lie sich schon müäe
gestritten unä in cler Literatur war auch nicht äas kleinste Talent mekr in
äen Sckmutz zu zieken. ülas sollten sie allo noch? Sie waren alle
entschlossen, auszubrechen, lobalä äer letzte tropfen äes noch zur Halste

gefüllten Liters seinen bestimmten lveg kinter sich kaben würäe uncl jecler
tat sein Möglichstes, äielen Zeitpunkt so nake wie möglich an äie (Zegen-

wart zu rücken. Soll ick euch nickt wiecier einmal ein kleines Märchen

erzäklen, meine j^reunäe," fragte auf einmal cler Kommis, äer nock

am meisten ülitz zu kaben schien.

Tlatürlick, gern" rief äer clicke Postverwalter unä cler Spezereikänäler

wackle aus seinem Halbscklummer auf, log an seiner erloschenen

Ägarre unä murmelte ein: Allo, los", in seinen Stoppelbart kinein.
Nur äer Sckneiäermeister sagte nickts, griff nack äem Llase unä

beschleunigte äie ?eit äes Dableiben? um ein gewaltiges.
ver Kommis begann also, nackclem auck er sich nock schnell am läerke

äer Verkürzung äer Sitzungszeit" beteiligt katte, folgenäermassen :

Cs war einmal ..." Natürlich war einmal, sonst wär's kein

Märcken," warf cler Sckneiäermeister äazwiscken. Schweig äu unä

kör zu," sagte äer Postverwalter, wäkrenä ikm äer Spezereikänäler, äer

geraäe seinen Llimmltengel wieäer in Kranä geletzt katte, äas brennenäe
Zünclkolz vor clen Munä kielt uncl ikm becleutete, äass auch er es gerne
seken würäe, wenn er sich rukig verkielte.

Ls war einmal eine NationalratswakI in äer Schweiz, bei äer es

ganz rukig zuging."
vie ärei ?ukörer schauten sick verstau änisvoll an, schwiegen aber unä

liessen äen Kommis fortfakren.

Alle Parteien waren einig, keine einzige brackte Hetzartikel, kein

unanständiges Aort fiel auf allen Seiten, alles ging so rukig zu. als kan-
clelte es sick um eine Kleinigkeit, um nickts, um gar nichts."

ver Kommis sckwieg unä goss sick langsam äen kîest seines Llales in
äen zur vecke gerichteten Muncl. vie ärei ?ukörer schauten sich an unä
wussten nicht, woran sie waren. Aas weiter?" fragte enälick cler polt-
verwalter. Statt aller Antwort, erkob sick äer Kommis unä schickte sick

an nach Hause zu geken. Vu musst uns äoch nock äas Märchen er-

Zäklen, äas äu angefangen kalt," riefen alle zusammen unä kielten ikn feit.

vas Märcken kabe ick äoch erzäklt, kabt Ikr äenn nickt aufgepasst?" à
^ Mlìîet!

Oh Alkohol, oh Alkohol,
dir ward nicht wohl, dir ward nicht

ach deinem Geiste tat es weh wohl,
das Scheiden von Herrn Milliet.

Oh Alkohol, du froher Geist,
du warst nicht allzulang verwaist,
das Schicksal hat dich gern beschützt,

denn Milliet ist abgeblitzt

In Areta, das im Freiheitswahn
den Griechen sich hat zugetan
und die Finanzen ganz gewiß
nun birgt in der Akropolis.

Drum Milliet kehrt wieder heim,
er fliegt nicht mehr auf Aretas Leim
und liebt wieder den Alkohol,
denn Alkohol tut immer wohl.

Und die Moral von der Beschickst :

Geh als Inspektor niemals nicht
ins Ausland, bleib beim Spiritus,
denn der ist geistiger Genuß.

8. K. K. - Generaìâîrektorîrîs.
Der plazidus, sonst unentwegt,

hat sich die Sache überlegt
und würde bleiben auf dem Sitz,

wenn und darin liegt der Witz,
zu mindest ein Direktor doch

man ihm bewill'gen würde noch.

Zuerst sollte der Häupter Lieben

zusammen zählen netto sieben,
doch wär' mit sechsen jetzt zufrieden
der plazidus und blieb hinieden
noch weiter etwa gar am End
der S. B. B. Hauptpräsident.
Jedoch der Bundesrat, oh mein,
geht auf die Markterei nicht ein,

hält fchon die fünfe für zuviel
And läßt nicht einen Pappenstiel

mehr ab von dem, was er beschloß :

Vermindert wird der große Troß,
das Leben auf dem großen Fuß,
adio, mio Placidus. so-à

IVIiicl, iverrsck'àencke K.eâakrîon
Wenn schon denn schon! habe ich mir gedacht und war gerne

bereit meine herbstliche Sauserkur unterbrechend zu sein um mir den

orientalischen Alimbim im Balkan höchst eizensichtig beaugapfeln zu können.
Gibts ja dort unten ganz trinkbare Tropfen, wenn auch die Tröpfe selber
dort sehr ungenießbar sind, und wer weiß vielleicht fällig so ein Thrön-
chen auch für mich ab. An der serbischen Grenze begegnete mir eine

aus zwei Schweinehirten bestehende Truppe freiwilliger Arieger, welche
gerade im Begriff war, Österreich zu umzingeln.

Indem ich mit ihnen ein Gespräch au- uud mein Taschen fester
zuknüpfte, bemerkte ich, daß ich über diese riesige Machtentfaltung erstaunt
sei und wenn ihr Erfolg ebenso groß sein werde wie das salvâ venia
Maul ihres Kronprinzen dann sei mir um ein Groß-Serbien nicht bange.
Daraufhin wollten sie mich zu ihrem General machen, vorher pumpte
mich aber das tapfere Ariegerkorps an. Nachdem ich mit einigen Schnäpsen

meinen zivilen Stand gerettet hatte, schlug ich mich seitwärts in die

Büsche und da stieß ich schon mit meiner Nase an die des neuen

Bulgarenzars Ferdinand I, endlich bekam ich ihn ganz zu sehen. Ein Iubel-
schrei des umbulgarisierten Aoburgers : Trülliker, alter Famulus, jetzt

ist alles wieder gut, Du wirst den ganzen Grämpel wieder ins Blei
bringen!" Dann umärmelte mich der Aönigszar. Ich klopfte mir einige
weiße haare, welche aus dem schon schäbigen Hermelin ausgingen, von
den Aleidern und sagte in meiner bekannten bonhommigen Gutmütigkeit,
daß es mir in meiner Reporterhaut jedenfalls wohler sei als ihm in seiner

neugeflickten Zarenhaut.
Weh- und demütig blickte mich der gute Ferdi an, dann sagte er mir

leise ins Ghr: GH, ich wollte wir könnten tauschen. Erst zum zwei-
tenmale geheiratet und jetzt diese orientalische Suppe eingebrockt, das wird
am Ende doch zuviel. Wenn's nicht wegen dem kleinen Boris wäre,
dem ich einmal das Geschäft übergeben muß, wer weiß?" Darauf
bin ich ihm auf die Schulter klopfend und tröstend beigesprungen, er möge
sich nur fest an den Sultan einerseits und an den Franzi anderseits
anlehnen, vorher aber genau hinter sich schauen ob alles sauber sei, er könnte

sonst in absehbarer Zeit in den Dr fallen, womit ihn stehen lassend

und sich auf den Weg machend war, Ihr mit allen Salben und sonst

geriebener Trülliker.

Manchen Leuten fällt das Mietezahlen erst dann minder schwer,

wenn sie sich den Hausbesitzer als Hauswirt vorstellen

Das Glück ist gar nicht so blind, wie manche Leute glauben, denn

es lächelt jedem auf seine Weise aber die meisten sehen eben immer
nur, wie es andern lächelt

Ein rechter Mann ist, wer den Augenblick ergreift.
Und Platz im Aeller trinkt, wenn neu die Traube reift!

Massige Keîrackrung.
Weil Schweizcrwasser die Gewohnheit hat,
Itnd gerne sich benutzen läizt privat:
So findet endlich heute doch der Bund
Das Wasser wäre auch für ihn gesund.

Der Bund hat immer eine off ne Hand
Für Dividenden für das Vaterland.
llnd frügt das Volk im Referendum an :

Was sagst du denn dazu? wie kräht der

Hahn?"
Bei dieser Wasscrrcchts-Abstimmerei,
Ob da dcr Bund nicht auf dem Holzweg sei

Ein Ja zu schrcibcu macht sich schlecht:

Zur Sauserzcit hat Wasser gar kein Recht! "

Von HüürigS2uelage.
Frau N.: Losed Sie Herr B. wie isches

au mit dene Tüürigszuelage von Lehrere
und Geistliche? Warum schribt me au
so vil devo, me sott meine, es mieg en

es jede ggunne.
Herr B.: Ja säb wol, aber d' Sach isch

so : de Regierigsrot wott d' Tüürigszulag
nu dene Lehrere ge, wo weniger als
3000 Fränkli Loh händ, Wonig und alles

mitgrechnet, aber bin Geistliche gad sie

bis uf 4S00 Fr., 's Pfarrhus nüd
mitgrechnet, und das chönd nüd all Lüüt
begrife.

Fr. A.: Gspässig isch das scho. Aber wie
tuet denn de Regierigsrat das begründe?

Herr B-: Begründet« häd ers bis jetzt nanig.
Aber wahrschinli denkt er, daß d' Ver-
tüürig von bessere Lebensmittle au größer
seig, als von eifachere und da häd er

allweg recht. Emel sind d' Härdöpfel
nüd vil tüürer worde, aber 's Chalb-
fleisch.

Frau A-: Aber Herr B-, Sie werded doch

nüd gspasse?

Herr B-: Bhüet is Gott, gspasse! De
Regierigsrat wird wohl au wüsse,

warum er bine Lehrere d' Wohnig bi dr
Birechnig vom Loh mitzellt, bin Pfarrere
aber 's Pfarrhus wcglat; denn er ischt

bibelfest!

Frau A- : Es schint, aber e gspässige Rechnig

blibts uf all Fäll!
Herr B. : Ja, mer wänd hoffe, de Kantonsrat

chön au uf Feusi zelle. Besser wärs
allweg, me gäbti jedem, ob Pfarrer oder

Lehrer, was em nach siner Arbet ghört:
denn müeßt de Regierigsrat nüd Ehopf-
weh übercho wege der Usrechnig von
Tüürigszuelage
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